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In meinem Bibelleseplan habe ich kürzlich den Propheten 
Habakuk gelesen. Zugegebenermaßen ein Bibelbuch, das 
ich nicht gut kannte, und das doch topaktuell ist. Feststeht, 
dass Habakuk eine aufrichtige Liebe für sein Volk hatte, 
das gerade alles andere als auf einem guten Weg war. So 
schüttet er Gott sein Herz aus und fleht für die Israeliten. 
Ohne näher auf die drei Kapitel einzugehen, hat mich be-
sonders das Ende angesprochen:

„Denn der Feigenbaum wird nicht blühen,  
und kein Ertrag wird an den Reben sein; und 
es trügt die Frucht des Olivenbaumes, und die 
Getreidefelder tragen keine Speise; aus der 
Hürde ist verschwunden das Kleinvieh, und 
kein Rind ist in den Ställen. – Ich aber, ich 
will in dem HERRN frohlocken, will jubeln 
in dem Gott meines Heils. Der HERR, der 
Herr, ist meine Kraft und macht meine Füße 
denen der Hirschkühe gleich und lässt mich 
einherschreiten auf meinen Höhen.“  
Habakuk 3,17-19

Auch wenn die Aussichten deprimierend waren und alles 
andere als verheißungsvoll, kommt Habakuk zu dem Schluss, 
dass er seinen Fokus auf den HERRN richten will. Er will 
sogar jubeln und frohlocken, denn er hat den Gott seines 
Heils. Dieser Gott gibt ihm Kraft, lässt ihn leichtfüßig auf 
Höhen gehen! IHM möchte er allein vertrauen und den Blick 
von der Not nach oben richten. 

Während die Medien heute ein immer düstereres Bild um 
uns herum malen und wir uns vielleicht fragen: Wie geht 
es mit der Ukraine, Russland und Europa weiter? Was wird 
die Inflation noch alles auffressen? Wie kommen wir über 
den Winter und wie soll das alles weitergehen? Dann dür-
fen wir innehalten genau wie Habakuk und uns bewusst 
machen, dass wir nicht von irdischen und vergänglichen 
Dingen abhängig sind. 

Wir haben Grund zum Jubeln, denn wir haben einen per-
sönlichen Heiland Gott (Titus 1,4). Dieser Gott möchte, dass 
ihn noch viele verlorene Menschen annehmen, als einen 
Gott, der ihr kaputtes Leben wieder heil macht, der Sünden 

vergibt und sie in die Gemeinschaft mit IHM bringen will. 
Diesen Blick wünsche ich dir und mir für das neue Jahr. 

Machen wir uns wieder neu bewusst, dass Gott unsere 
Kraftquelle ist, dass ER uns befähigt, die Nöte und Sorgen 
im Tal zu lassen und stattdessen auf den Höhen zu wan-
deln. Wir wissen nicht, wie viel Zeit uns Gott noch hier auf 
der Erde gibt, um seinen Missionsbefehl umzusetzen. Aber 
wir möchten diese Zeit nutzen, sodass überall auf der Erde 
Menschen zu Jesus Christus finden, in unerreichten Volks-
gruppen reifende Gemeinden entstehen und Herzen von 
dem Heiland verändert werden. Besonders freuen wir uns, 
dass ganz aktuell wieder drei neue Mitarbeiter ausgereist 
sind, um dabei mitzuwirken. 

Wir wünschen uns, dass dieser Kalender im Laufe des Jahres 
immer wieder eine Gedankenstütze ist, für SEIN weltwei-
tes Werk zu beten und einfach wie Habakuk, unser Herz 
vor Gott auszuschütten. Beten wir für die Mitarbeiter und 
ihre Kinder, für Volksgruppen, die bald zum ersten Mal das 
Evangelium in ihrer Sprache hören dürfen, aber auch für 
diejenigen, in denen junge Gemeinden und Glaubensge-
schwister heranreifen. Egal, was dieses Jahr passieren wird, 
Gott baut SEINE Gemeinde und lässt sich nicht aufhalten. 
Du darfst durch Beten, Geben, und Gehen mitwirken und 
erleben, wie er dich für SEIN Werk zurüstet, da wo du bist 
und bis an die Enden der Erde! 

Wir wünschen dir Gottes Segen und Habakuks finalen Blick 
für 2023! 

Editorial

Phil Moos für das Ethnos360-Team

„Das Evangelium für unerreichte Volksgruppen" - das ist unser 
Herzensanliegen, welches wir zusammen mit Ethnos360 
verfolgen.
Nach einigen Jahren der Vorbereitung und manchen 
Rückschlägen bei Auslandsplänen (zwei verschiedene Länder in 
Asien) ist nun seit September zunächst ein Jahr des Dienstes am 
North Cotes College in England geplant. Wir sind sehr gespannt, 
wie Gott uns weiterhin führen wird.

Zwei Dinge waren mir schon immer klar: 1. Ich werde 
Krankenschwester, 2. Ich werde Missionarin. 
Diesem Weg folgte ich.  Nach Abschluss meiner 
Ausbildung machte ich mich auf den Weg zur Bibelschule 
Brake. Die folgenden drei Jahre veränderten und formten 
mich maßgeblich. Verfolgte ich zuvor eigene Ideen über 
die Verwirklichung meiner Pläne, nahm Gott diese nun 
in die Hand und zeigte mir, wo er mich haben wollte.
2019-2021 durfte ich meine Missions- und 
Linguistikausbildung in England abschließen und freue 
mich nun zu sehen, wofür Gott mich (und was Gott für 
mich) vorbereitet hat.

Wir freuen uns darauf, mit dir an unserem 
Messestand über Mission ins Gespräch zu kommen.

SA 08.01.2023, Stuttgart

Eugen & Abigail Jablotschkin         
Geplanter Dienst: Unterstützender Dienst, England
Sendende Gemeinde: Evangelische Freikirche Köln Ostheim

Miriam Krist        
Geplanter Dienst: in Südostasien
Sendende Gemeinde: EFG Niedernberg

ERSTAUSREISE

Jugend. Mission. Konferenz. 
Starke Vorträge u. a. mit Martin Buchsteiner, Désirée Schad, 
Yassir Eric, Susanne Krüger, Dr. Friedemann Kuttler, 
Peter Reid, Paul Koch … Große Missionsausstellung u. v. m.

Dein Leben ist einmalig. 
Verpasse es nicht!

Er füll t 
JUMIKO 
08.01. STGT

jumiko-
stuttgart .
de

Powered by ChristusBewegung Lebendige Gemeinde

Missionare im Heimataufenthalt 
Christian & Elisabeth Buortesch, PNG*

Thomas & Petra Depner, PNG

Philip & Natalie Hansen, PNG

Willi & Irmi, Südostasien

Jonathan & Dian, Südostasien

Erika Wall, Senegal

*PNG = Papua-Neuguinea

Missionare vor der Erstausreise
Artenis & Melanie Islamaj, PNG

Smo & Christine Morgner, Philippinen

Diana Ramthun, PNG

Gerne gestalten wir einen Missionstag in deiner 
Gemeinde oder berichten in Hauskreisen und 
Gemeindegruppen von unserer Missionsarbeit. 
Bitte melde dich bei Interesse unter  
info@ethnos360.de oder 02192-93670.
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Ethnos360 ist eine internationale Missionsarbeit mit folgendem 
Ziel: „Gedrängt durch die Liebe Christi und in der Kraft des Hei-
ligen Geistes besteht Ethnos360, um den Dienst der örtlichen 
Gemeinde zu unterstützen. Dies soll durch Aufklärung und Mo-
tivation sowie Zurüstung und Begleitung der Missionare gesche-
hen, welche unerreichte Volksgruppen mit dem Evangelium er-
reichen, die Bibel übersetzen und einheimische Gemeinden nach 
neutestamentlichen Prinzipien aufbauen, die Gott verherrlichen.“  
GEHET HIN erscheint vierteljährlich und ist kostenlos erhältlich. 
Wer sich an den Herstellungs- und Versandkosten beteiligen 
möchte, kann das gerne über die unten genannten Konten tun.
Redaktion:  
Debora Ruess, Phil Moos, Harald & Reni Klein
Gestaltung: Ethnos360
Druck: Klaus-Kienbaum.de / Gronenberg GmbH

Volksbank Berg:
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GERNE KOMMEN WIR ZU EUCH
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Scheideweg 44 | 42499 Hückeswagen | 02192 9367-0 | www.ethnos360.de | info@ethnos360.de

„Als die Zeit erfüllt war, 
sandte Gott seinen Sohn.“
Galater 4,4

INFO360 Tagesseminar, Hückeswagen:
Samstag 11.02.2023, von 10:00 - 16:30 Uhr 

Finde Antworten auf deine Fragen!
Wir freuen uns darauf, diesen Tag mit euch zu 
erleben!

Hier anmelden: 
QR-Code scannen oder
https://ethnos360.de/termine

REACH Mission Trip, England:
22.- 27.03.2023
 
> Bibelschulunterricht vor Ort und englische Kultur
> Persönlicher Austausch mit Studenten und Missionaren
> Lebensnahe Missionsberichte

Hier anmelden: 
QR-Code scannen
https://ethnos360.de/termine


